
0 1  DO 19.30  PREMIERE  S
19.00 Einführung im Chagallsaal

ANTHOLOGIE
Portrait of an Artist / von Jacopo Godani 
Die Dresden Frankfurt Dance Company
zu Gast im Schauspielhaus
anschl. Premierenfeier

0 2  FR 19.30  A 20.00 – 2 1 .30 A 11 .00 12 /  8 €

ANTHOLOGIE
Portrait of an Artist / von Jacopo Godani 
Die Dresden Frankfurt Dance Company
zu Gast im Schauspielhaus

DIE  GOL DBE RG -VA RI AT IONE N
von George Tabori 
Regie: Data Tavadze

Box / Studiojahr Schauspiel

DER WEG DES SOLDATEN
nach Wolfgang Herrndorf 
Regie: Martin Brüggemann 
Klassenzimmerstück ab 15 Jahren

0 3  SA 19.30 A 20.00 – 2 1 .40    A
19.00 Einführung in der Panorama Bar 

ANTHOLOGIE
Portrait of an Artist / von Jacopo Godani 
Die Dresden Frankfurt Dance Company
zu Gast im Schauspielhaus

NSU 2 .0
Text und Regie: Nuran David Calis

0 4  SO 16.00 A 18.00 – 19.40    A

ANTHOLOGIE
Portrait of an Artist / von Jacopo Godani 
Die Dresden Frankfurt Dance Company
zu Gast im Schauspielhaus

NSU 2 .0
Text und Regie: Nuran David Calis
anschl. Publikumsgespräch

0 5  MO 09.00 – 10.30 & 1 1 .30 – 13.00 D

WICKIE UND DIE STARKEN MÄNNER
nach Runer Jonsson
Familienstück ab 6 Jahren
Regie: Robert Gerloff

0 6  DI 09.00 – 10.30 & 1 1 .30 – 13.00 D

WICKIE UND DIE STARKEN MÄNNER
nach Runer Jonsson
Familienstück ab 6 Jahren
Regie: Robert Gerloff

0 7  MI 09.00 – 10.30  D

WICKIE UND DIE STARKEN MÄNNER
nach Runer Jonsson
Familienstück ab 6 Jahren
Regie: Robert Gerloff

19.30 – 2 1 .30   A BO MI A /  A 
19.00 Einführung in der Panorama Bar 

LÄRM. BLINDES SEHEN. BLINDE SEHEN! 
WAS ICH SAGEN WOLLTE
von Elfriede Jelinek / Regie: Stefan Bachmann

0 8  DO 19.30 A BO DO A /  A 11 .00 – 12 .00  12 /  8 €
19.00 Einführung im Chagallsaal

DIE SCHMUTZIGEN HÄNDE
von Jean-Paul Sartre 
Regie: Lilja Rupprecht

Box 

IM HERZEN T ICKT E INE BOMBE
von Wajdi Mouawad / Regie: Martha Kottwitz
Klassenzimmerstück ab 14 Jahren

0 9  FR 19.30 SPIEL ZE IT  A BO / A 20.00  PREMIERE 16 / 8 €

DIE  SCHMUTZIGEN HÄNDE
von Jean-Paul Sartre 
Regie: Lilja Rupprecht

UNTER UNS.  UNSICHTBAR?
Fragile Verbindungen #4
Jugendperformanceprojekt
ab 14 Jahren
von Martina Droste und Tina Müller
Regie: Martina Droste

1 0  SA 19.30 – 20.40 B 20.00 – 2 1 .30   A 11 .00  E X T R A E INT RIT T FRE I

DIE  WAHLVERWANDTSCHAF TEN
nach Johann Wolfgang von Goethe
Regie: Lisa Nielebock

N ACH MI T T E RN ACH T
nach Irmgard Keun
Regie: Barbara Bürk

Box 

DIE LESEEULE FL IEGT
für alle ab 6 Jahren 
Ein Ensemblemitglied des Schauspiel Frankfurt 
liest aus »Das Sams feiert Weihnachten«

1 1  SO 14.00 – 15.30 & 17.00 – 18.30 D 18.00 – 19.30  B

WICKIE UND DIE STARKEN MÄNNER
nach Runer Jonsson
Familienstück ab 6 Jahren
Regie: Robert Gerloff

IN  L E T Z T E R Z E I T  W U T
von Gerhild Steinbuch
Regie: Christina Tscharyiski

1 2  MO 19.30 – 2 1 .30 A BO MO B / A

LÄRM. BLINDES SEHEN. BLINDE SEHEN! 
WAS ICH SAGEN WOLLTE
von Elfriede Jelinek
Regie: Stefan Bachmann

1 3  DI 09.00 – 10.30 & 1 1 .30 – 13.00 D

WICKIE UND DIE STARKEN MÄNNER
nach Runer Jonsson
Familienstück ab 6 Jahren
Regie: Robert Gerloff

1 4  MI 09.00 – 10.30  D

WICKIE UND DIE STARKEN MÄNNER
nach Runer Jonsson
Familienstück ab 6 Jahren
Regie: Robert Gerloff

19.30 – 2 1 .30   A BO MI B /  A 
19.00 Einführung im Chagallsaal

ONK E L  WA N JA
von Anton Tschechow
Regie: Jan Bosse

1 5  DO 19.30 – 2 1 .30 A BO DO B /  A

LÄRM. BLINDES SEHEN. BLINDE SEHEN! 
WAS ICH SAGEN WOLLTE
von Elfriede Jelinek / Regie: Stefan Bachmann

1 6  FR 19.30 – 2 1 .40  A
19.00 Einführung in der Panorama Bar

E IN VOLKSFEIND
von Henrik Ibsen
Regie: Lily Sykes

1 7  SA 19.30 – 2 1 .30  A 20.00 – 2 1 .15  A

ONK E L  WA N JA
von Anton Tschechow 
Regie: Jan Bosse

SOL A S TA L GI A
Text und Regie: Thomas Köck

1 8  SO 14.00 – 15.30 & 17.00 – 18.30 D 18.00   A

WICKIE UND DIE STARKEN MÄNNER
nach Runer Jonsson
Familienstück ab 6 Jahren
Regie: Robert Gerloff

UNHE IM
Text und Regie: Wilke Weermann

1 9  MO 09.00 – 10.30 & 1 1 .30 – 13.00 D

WICKIE UND DIE STARKEN MÄNNER
nach Runer Jonsson
Familienstück ab 6 Jahren
Regie: Robert Gerloff

2 0  DI 09.00 – 10.30 & 1 1 .30 – 13.00 D 20.00  PREMIERE 12 / 8 €

WICKIE UND DIE STARKEN MÄNNER
nach Runer Jonsson
Familienstück ab 6 Jahren
Regie: Robert Gerloff

Box 

DIE LE TZ TE GESCHICHTE
DER MENSCHHEIT
von Sören Hornung 
Regie: Leon Bornemann

2 1  MI 09.00 – 10.30 & 1 1 .30 – 13.00 D

WICKIE UND DIE STARKEN MÄNNER
nach Runer Jonsson
Familienstück ab 6 Jahren
Regie: Robert Gerloff

2 2  DO 19.30 – 2 1 .40  A 20.00 URAUFFÜHRUNG    S

E IN VOLKSFEIND
von Henrik Ibsen
Regie: Lily Sykes

DER KLEINE SNACK
Text und Regie: Nele Stuhler,  Jan Koslowski
anschl. Premierenfeier

2 3  FR 18.00 – 20.10 THEATERTAG! ALLE PLÄTZE 12/8 €

E IN VOLKSFEIND
von Henrik Ibsen
Regie: Lily Sykes

2 4  SA

2 5  SO 14.00 – 15.30 & 17.00 – 18.30 D 18.00  A
Zum letzten Mal in dieser Spielzeit

WICKIE UND DIE STARKEN MÄNNER
nach Runer Jonsson
Familienstück ab 6 Jahren
Regie: Robert Gerloff

DE R K L E INE  SN ACK
Text und Regie: Nele Stuhler, Jan Koslowski

2 6  MO 18.00 – 20.00    A 18.00 – 19.30 B

ONK E L  WA N JA
Anton Tschechow
Regie: Jan Bosse

DA S GE SICH T  DE S BÖSE N
von Nis-Momme Stockmann
Regie: Lea Gockel

2 8  MI 19.30  A 20.00 – 21.30 THEATERTAG! ALLE PLÄTZE 12/8 €

DIE  SCHMUTZIGEN HÄNDE
von Jean-Paul Sartre 
Regie: Lilja Rupprecht

IN  L E T Z T E R Z E I T  W U T
von Gerhild Steinbuch
Regie: Christina Tscharyiski

2 9  DO 19.30 – 20.40 B 20.00 – 2 1 .05  C

DIE  WAHLVERWANDTSCHAF TEN
nach Johann Wolfgang von Goethe
Regie: Lisa Nielebock

A L L E S  IS T  GROß
von Zsuzsa Bánk 
Regie: Kornelius Eich

3 0  FR 19.30  A 20.00 – 2 1 .30   A

DIE  SCHMUTZIGEN HÄNDE
von Jean-Paul Sartre 
Regie: Lilja Rupprecht

N ACH MI T T E RN ACH T
nach Irmgard Keun
Regie: Barbara Bürk

3 1  SA 18.00 – 19.10 A 18.00 – 19.30   A

DIE  WAHLVERWANDTSCHAF TEN
nach Johann Wolfgang von Goethe
Regie: Lisa Nielebock

N ACH MI T T E RN ACH T
nach Irmgard Keun
Regie: Barbara Bürk

DE
Z

WIR WÜNSCHEN FROHE WEIHNACHTEN UND ALLES GUTE FÜR DAS NEUE JAHR!

DER VORVERKAUF FÜR DEZEMBER BEGINNT AM 10. NOVEMBER.

JUNGE S SCH A USP IE L  B ACKS TA GE 
Für Jugendliche:
16.12., 19 Uhr Treffpunkt Schauspielkantine zu 
»Ein Volksfeind«
18.12., 12–16 Uhr Tagesworkshop Schauspiel 
21.12., 18–21 Uhr Offenes Schauspieltraining

Für Pädagog:innen:
07.12., 19.00 Uhr »LL-Lounge: Besuch der  
Hauptprobe von »Unter uns. Unsichtbar?« 
mit Einführung und anschließendem Gespräch
Anmeldung erforderlich unter:  
theaterpaedagogik@schauspielfrankfurt.de

Ausführliche Informationen und weitere Termine unter: 
www.schauspielfrankfurt.de/jungesschauspiel
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SCH AUSPIE L H AUS K A MME RSPIE L EDE Z

DAS FAMLIENSTÜCK NUR IM NOVEMBER 
UND DEZEMBER IM SCHAUSPIELHAUS 

W ICK IE  UND DIE
S TA RK E N M Ä NNE R
nach Runer Jonsson / für alle ab 6 Jahren 
Regie: Robert Gerloff

Jetzt Tickets sichern:  
Der Vorverkauf für alle Vorstellungen läuft!

 
F ÜHRUNGE N DURC H DA S
SCH A USP IE L H A US 
Blicke hinter die Kulissen des Theaters 
am 02. und 10. Dezember um 18.00 Uhr.  
Treffpunkt: Kassenfoyer, Tickets 7 €.
Begrenzte Teilnehmer:innenzahl!

W W W.SCHAUSPIELFRANKFURT.DE    K ARTENTELEFON  069.212.49.49.4

DAS GESCHENK-ABO 
AB 55 € – NUR FÜR 
KURZE ZEIT!
Zwei Vorstellungen im Schauspielhaus, 
zwei in den Kammerspielen. 
Freie Terminwahl. 

Verkaufszeitraum vom 11.11. bis 30.12.2022
Infos auf der Website und unter: 
069.212.37.444 oder 
abo@schauspielfrankfurt.de

BOX / 
A NDE RE  SPIE L S TÄT T E N



   

DIE GOLDBERG-VARIATIONEN VON GEORGE TABORI
Die biblische Schöpfungsgeschichte dient Regisseur Mr. Jay als Folie für einen Theater-
kreuzweg, in dem Licht- und Musikeinsätze zur falschen Zeit kommen, Schauspieler:innen 
ihren Text nicht können und die Diva Tormentina sich weigert, im Paradies nackt aufzutre-
ten. Regie führt der Georgier Data Tavadze, der diese Regisseurspassion als fiktive Realität 
anlegt, aus der Mr. Jay zu fliehen versucht… RE GIE Tavadze MI T Flassig, Kubin, Schröder,  
Tumba, Vogler und Harksen (Live-Musik) A M 02. Dezember K A MME RSPIE L E

DIE SCHMUTZIGEN HÄNDE VON JEAN-PAUL SARTRE
Der junge Hugo ist auf der Suche danach, mehr als die Rolle des bürgerlich-aufgeklärten 
jungen Mannes zu spielen. Er nimmt einen Auftragsmord an und ist entschlossen Hoederer, 
den Parteiführer der kommunistischen Bewegung, zu töten, der mit den konservativen 
Kräften verhandelt. Je näher Hugo ihn kennenlernt, umso stärker gerät sein Beschluss ins 
Wanken. RE GIE Rupprecht MI T Kuhl, Kuschmann, Nowak, Ruckpaul, Sandmeyer, Tumba,  
Redlhammer und Rohmer (Live-Musik), Graetzer (Live-Kamera) A M 08./09./28./30.  
Dezember  SCH AUSPIE L H AUS

DIE WAHLVERWANDTSCHAFTEN NACH J. W. VON GOETHE
Als das Ehepaar Eduard und Charlotte beschließt, Freund Otto und Charlottes Ziehtochter 
Ottilie zu sich zu holen, passiert das, was passieren muss: Eduard verliebt sich in Ottilie und 
Otto fühlt sich zu Charlotte hingezogen. Das Kräfteverhältnis von Freiheit und Notwendig-
keit steht zur Disposition und die Frage im Raum, ob Liebe aus freiem Willen besteht. RE GIE 
Nielebock MIT Raulin, Kuhl, Flassig, Grunert AM 10./29./31. Dezember SCHAUSPIELHAUS

EIN VOLKSFEIND VON HENRIK IBSEN 
Sommer, Sonne, Badesaison. Alle freuen sich auf die Kurgäste. Doch der Kurarzt Thomas 
Stockmann findet heraus, dass das Wasser des Bades verseucht ist. Es droht der Ruin. Was 
ist wichtiger – das Wohlergehen der Gäste? Oder das der Gemeinschaft? Ein absurd-komi-
scher Politthriller über Medien, Manipulation und den Kampf um die Wahrheit.  
RE GIE Sykes MI T Dentler, Dietrich, S. Graf, T. M. Graf, Meyer, Olivo, Reiß, Zerwer A M 16./22./23. 
Dezember SCH AUSPIE L H AUS

IM HERZEN TICKT EINE BOMBE VON WAJDI MOUAWAD
Klassenzimmerstück ab 14 Jahren
Ein junger Mann macht sich in einer Schneesturmnacht auf den Weg ins Krankenhaus, wo 
seine Mutter im Sterben liegt. Diese Nacht, in der das Erzählen einsetzt, wird sein Leben 
fortan in ein Früher und Danach gliedern. Ein sehr persönlicher Text des libanesisch- 
kanadischen Autors Wajdi Mouawad, der von Trauma-Bewältigung ebenso erzählt wie vom 
Erwachsenwerden. RE GIE Kottwitz MI T Al Khayat A M  08. Dezember BOX 
Für Schulen buchbar. Anfrage unter: 069.212.47.877

IN LETZTER ZEIT WUT (UA) VON GERHILD STEINBUCH
Vier Klickarbeiterinnen, gefangen im schäbig-schicken Zwischennutzungsbüro in einer na-
menlosen Großstadt, verändern die Welt: Mit ihrer neuen Erfindung lassen sich Kapitalis-
mus, Patriarchat und überhaupt jede Form der Diskriminierung in einem Rutsch abschaffen. 
Sie brauchen nur eine gute Idee – ein neues Bild von dem, was unsere Zukunft sein könnte. 
RE GIE Tscharyiski MI T Dentler, T. M. Graf, Grunert, Linder, Straub, Zerwer A M 11./28. Dezember 
K A MME RSPIE L E

LÄRM. BLINDES SEHEN. BLINDE SEHEN! 
WAS ICH SAGEN WOLLTE (UA) VON ELFRIEDE JELINEK
Ein Gerücht jagt das nächste, bis das Gerede zum Lärm anschwillt. In Zeiten von Pandemie 
und Populismus rechnet Jelinek mit Verschwörungsmärchen ab, prangert absonderliche 
politische Pfade an und lotet die sich selbst bedrohende zivile Vernunft aus. Ihre Kunst liegt 
darin, wie sie in ihrer nomadisierenden Autorinnenschaft aus diesem Stimmengewitter ein 
Netz von Korrespondenzen spinnt. RE GIE Bachmann MI T Ecks, Geiße, Kammerer, Meyer, 
Raulin, Straub und Wrage, Kaiser (Live-Musik) A M 07./12./15. Dezember SCH AUSPIE L H AUS

 KARTENTELEFON 069.212.49.49.4 WWW.SCHAUSPIELFRANKFURT.DE

 SERVICE
PREISE
Schauspielhaus
Kategorie  A B  C S

Preisgruppe 1  52 €  45 €  37 €  59 €
Preisgruppe 2  47 € 38 €  33 € 55 €
Preisgruppe 3  39 € 32 €  26 € 47 €
Preisgruppe 4  31 € 22 €  19 € 39 €
Preisgruppe 5  18 € 14 €  13 € 25 €

Kammerspiele
Kategorie  A B  C S

Preisgruppe 1  37 €  32 €  24 €  40 €
Preisgruppe 2  28 € 23 €  20 € 35 €
Preisgruppe 3  19 € 16 €  14 € 21 €

Schauspielhaus
»Wickie und die starken Männer«
Kategorie     D  Kinder  Erwachsene
Preisgruppe 1   10,50 €   19 € 
Preisgruppe 2     8,50 €    16 € 
Preisgruppe 3      6,00 €       12 €

Schulklassen: 6 €  pro Person 

SPIELSTÄTTEN
Schauspielhaus, Box, Panorama Bar, 
Chagallsaal Willy-Brandt-Platz
Kammerspiele Neue Mainzer Straße 15 

VORVERKAUF
Willy-Brandt-Platz
Mo–Fr 10–18 Uhr, Sa 10–14 Uhr
Vorverkaufsbeginn am 10. November
Für Abonnent:innen am 07. November 

ABENDKASSE
am jeweiligen Veranstaltungsort eine Stunde 
vor Vorstellungsbeginn. 

TELEFONISCHER VORVERKAUF
069.212.49.49.4, Fax 069.212.44.98.8
Mo–Fr 9–19 Uhr, Sa und So 10–14 Uhr

ONLINE-KARTENKAUF
www.schauspielfrankfurt.de  
Theaterkarte mit print@home zu Hause  
ausdrucken.

VORVERKAUFSSTELLEN
in Frankfurt und Umgebung siehe
www.schauspielfrankfurt.de

ABO- UND INFOSERVICE
Neue Mainzer Straße 15
Mo–Sa (außer Do) 10–14, Do 15–19 Uhr
069.212.37.444 abo@schauspielfrankfurt.de

Ermäßigungen: 50 % für Schwerbehinderte (ab 
50 % GdB) mit einer Begleitperson (mit Nachweis 
»Merkzeichen B«), Arbeitslose und Frankfurt-Pass-
Inhaber :innen nach Vorlage eines entsprechenden 
Nachweises und Maßgabe vorhandener Karten (aus-
genommen Premieren, Gastspiele, Sonder- und 
Fremdveranstaltungen). Geflüchtete erhalten Ein-
trittskarten zu 3 €. 6 € Einheitspreis für Rollstuhl- 
fahrer:innen und je eine Begleitperson 10 € (begrenz-
te Anzahl von Plätzen mit barrierefreien Zugängen 
vorhanden). Gruppenermäßigung: 20 % für Grup-
pen ab 20 Personen. Schulklassen: 6 € pro Ein-
trittskarte für Schulklassen und begleitende Lehr-
kräfte. Tel.: 069.212.37.449 (Mo–Fr 9–19 Uhr, Sa/So 
10–14 Uhr) Fax: 069.212.37.440 E-Mail: schuelerkar-
ten@buehnen-frankfurt.de Schüler:innen- und 
Studierendenkarte zum Einheitspreis: 8 € für 
Schauspielhaus, Kammerspiele, Bockenheimer 
Depot und Box, 10 € Gastspiele und Premieren. Die 
Ermäßigung gilt für Schüler:innen, Studierende, 
Auszubildende, Bundesfreiwilligendienstleistende 
bis 30 Jahren nach Vorlage eines entsprechend gül-
tigen Nachweises und nach Maßgabe vorhandener 
Karten. Ausgenommen sind Sonder-  und Fremdver-
anstaltungen. Nutzung des RMV: Eintrittskarten 
gelten als RMV-Tickets für Hin- und Rückfahrt mit 
den öffentlichen Verkehrsmitteln im Rhein-Main-Ver-
kehrsverbund am Tag Ihrer Vorstellung (Hinfahrt frü-
hestens fünf Stunden vor Vorstellungsbeginn, Rück-
fahrt bis Betriebsschluss). Parkmöglichkeiten: 
Schauspielhaus / Kammer spiele: Tiefgarage Am 
Theater, Abendpauschale ab 17 Uhr 6 €. Bockenhei-
mer Depot: Parkhaus Ladengalerie Bockenheimer 
Warte, 1,50 € pro angefangene Stunde.

ANREGUNGEN? FRAGEN?
info@schauspielfrankfurt.de

POSTANSCHRIFT
Schauspiel Frankfurt
Neue Mainzer Straße 17
60311 Frankfurt am Main

IMPRESSUM
Herausgeber: Schauspiel Frankfurt
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Gestaltung: Stefanie Weber
Fotos: Thomas Aurin
Druck: Druckerei Zarbock, Frankfurt am Main
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Änderungen vorbehalten.
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HRB 52240 beim Amtsgericht Frankfurt am Main
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TITELZITAT  
Aus: »Der kleine Snack« (UA)  
von Nele Stuhler und Jan Koslowski

TITELBILD
Christina Geiße, Agnes Kammerer, Melanie 
Straub, Heidi Ecks, Susanne-Marie Wrage in 
»Lärm. Blindes Sehen. Blinde sehen! Was ich 
sagen wollte« von Elfriede Jelinek / Regie: 
Stefan Bachmann / Foto: Birgit Hupfeld

Mobilitätspartner

PREMIERE 01. DEZEMBER 2022 SCHAUSPIELHAUS

ANTHOLOGIE
PORTRAIT OF AN ARTIST / VON JACOPO GODANI
DIE DRESDEN FRANKFURT DANCE COMPANY ZU GAST
Der international renommierte Choreograf Jacopo Godani präsentiert mit sei-
ner Dresden Frankfurt Dance Company eine beispielhafte Auswahl seiner 
Werke. Das Repertoire der Kompanie zeigt eine neue, pulsierende Bewe-
gungssprache, in der Virtuosität und Ausdruck gleichwertig nebeneinander-
stehen. »Anthologie« zeigt somit Godanis choreografischen Stil und seine Rol-
le in der Weiterentwicklung des zeitgenössischen Balletts auf. Mit dieser 
Produktion debütiert die Dresden Frankfurt Dance Company auf der großen 
Bühne des Schauspielhauses.

CHOREOGRAFIE/BÜHNE/KOSTÜME/LICHT Jacopo Godani MUSIK 48nord, u. a. MIT Todd Baker, Felix 
Berning, Kevin Beyer, Roberta Inghilterra, Barbora Kubátová, Clay Koonar, Amanda Lana, 
Zoe Lenzi Allaria, Allison McGuire, Gjergji Meshaj, Alessandra Miotti, Gaizka Morales  
Richard, David Leonidas Thiel AM 01./02./03./04. Dezember SCHAUSPIELHAUS

URAUFFÜHRUNG 09. DEZEMBER 2022 KAMMERSPIELE

UNTER UNS. UNSICHTBAR?
FRAGILE VERBINDUNGEN #4 / JUGENDPERFORMANCEPROJEKT  
VON MARTINA DROSTE UND TINA MÜLLER / AB 14 JAHREN 
In Frankfurt leisteten 1944 etwa 50.000 Menschen aus ganz Europa Zwangs-
arbeit für die Industrie, die Stadt und Handwerksbetriebe. In den Adlerwerken 
im Gallus gab es ein Konzentrationslager. 1616 Häftlinge arbeiteten in der Fa-
brik – fast die Hälfte überlebte den Terror nicht.
Gefühlserbschaften dieser Zeit prägen den Rassismus der deutschen Gegen-
wart. Sie belasten die Beziehungen, die in der Gesellschaft der Vielheit das 
Leben ausmachen. Was machen junge Frankfurter:innen mit der Erinnerung an 
diese Verbrechen?
Für 12 Jugendliche ist der »Geschichtsort Adlerwerke« Ausgangspunkt einer 
Suche nach Zusammenhängen zwischen Zwangsarbeit, der Nazi-Ideologie 
»Deutscher Arbeit« und ihren eigenen Erfahrungen mit Arbeit, Abhängigkeit 
und Widerstand heute.
Im vierten Projekt der »Fragilen Verbindungen« zu erzwungener Migration vom 
Nationalsozialismus bis zur Gegenwart recherchiert wieder ein diverses und 
inklusives Jugendensemble. Es spürt in einer bild- und bewegungsintensiven 
Performance den spannungsreichen Dilemmata zwischen Hilfeleistungen, Ig-
noranz, Denunziation und Vorteilsnahme nach und fragt ganz persönlich, wie 
Hierarchisierung von Privilegien und Machtstrukturen bis heute fortwirken.

REGIE Martina Droste BÜHNE UND KOSTÜME Michaela Kratzer KOMPOSITION UND SOUNDDESIGN Max 
Mahlert FACHLICHE BERATUNG Thomas Altmeyer, Gottfried Kößler CHORISCHE E INSTUDIERUNG 
Christina Lutz PRODUKTIONSLEITUNG Tatjana Trikić MIT Elisa Batori, Ayman Ben Magahed, Luis 
Da Silva, Binyam Mesfun, Aina-Sofie Ruokonen-Engler, Salam Siagha, Paula Elisabeth Skir-
de, Mobin Soltani, Daphné Tisset, Sophie Weidenmüller, Annalisa Weyel AM 09. Dezember 
K AMMERSPIELE
»Fragile Verbindungen« wird von der Stiftung Erinnerung, Verantwortung und Zukunft (EVZ) und dem  
Bundesministerium der Finanzen (BMF) im Rahmen der Bildungsagenda NS-Unrecht gefördert 

EXTRAS
DIE LETZTE GESCHICHTE DER MENSCHHEIT
von Sören Hornung
KARL ist eine KI aus der Zukunft. KARLs Aufgabe, die Rettung der Menschheit, 
ist gescheitert. Die Menschen sind sehenden Auges ausgestorben. Nun lang-
weilt KARL sich enorm und vermisst die Menschen, die er nie persönlich ken-
nenlernen konnte. 
Also versucht die KI mit Hilfe einer Zeitmaschine die Menschen aus unserer Zeit 
vom Überleben zu überzeugen. KARLs Versprechen ist, die Rettung der Welt so 
effizient und spaßig wie möglich zu gestalten, denn ohne Spaß macht nichts 
Spaß. Wird die KI es schaffen, der Menschheit zum Überleben zu verhelfen?

REGIE Leon Bornemann BÜHNE Katharina Oleksinska KOSTÜME Lucia Bushart MUSIK Lucas 
Lejeune DRAMATURGIE Katja Herlemann MIT Tanja Merlin Graf AM 20. Dezember BOX 

DIE LESEEULE FLIEGT
für alle ab 6 Jahren 
Ein Leseabenteuer für die ganze Familie: Ein Ensemblemitglied des Schauspiel 
Frankfurt liest aus »Das Sams feiert Weihnachten« von Paul Maar. Bei einer Füh-
rung durchs Haus entdecken wir, was hinter den Kulissen passiert. Eintritt frei. 
Reservierung erforderlich: 069.212.49.49.4

MIT Agnes Kammerer AM 10. Dezember BOX
Eine gemeinsame Lesereihe von Stadtbücherei Frankfurt und Schauspiel Frankfurt. Ermöglicht durch die 
Frankfurter Neue Presse.

REPERTOIRE
ALLES IST GROSS (UA) VON ZSUZSA BÁNK
Die vielfach ausgezeichnete Autorin Zsuzsa Bánk trifft einen Mann für das letzte Geleit, des-
sen sensible Beobachtungsgabe eine besondere Perspektive auf das menschliche Sein  
eröffnet.  REGIE Eich MIT Kreutinger AM 29. Dezember KAMMERSPIELE
»Alles ist groß« entstand im Rahmen der Monodramenserie »Stimmen einer Stadt« in Zusammenarbeit 
mit dem Literaturhaus Frankfurt. 

DAS GESICHT DES BÖSEN (DSE) VON NIS-MOMME STOCKMANN
Zwei Angestellte sollen Geheimdokumente in die Chefetage bringen. Leider bleibt auf dem 
Weg nach oben der Fahrstuhl stecken. Einziger Außenkontakt sind Stimmen, die den Druck 
auf die beiden erhöhen, bis die Situation eskaliert. Scharfzüngig und witzig entführt uns der 
Autor Nis-Momme Stockmann mit seinem neuen Text in die oberste Etage des Geldes.  
RE GIE L. Gockel MI T Kuschmann, Ott, Sandmeyer A M 26. Dezember K A MME RSPIE L E

DER WEG DES SOLDATEN (UA) NACH WOLFGANG HERRNDORF
Klassenzimmerstück ab 15 Jahren
Alles begann bei den Aufnahmeprüfungen an der Kunsthochschule und endet schließlich vor 
einer einsamen Tankstelle abseits der Autobahn. Intelligent und lustig zugleich erzählt Wolf-
gang Herrndorf eine Geschichte über Kunst, Sex, Krieg und Freundschaft. RE GIE Brügge-
mann MI T Bischoff*, Klein Medina* A M 02. Dezember BOX
Für Schulen buchbar. Anfrage unter: 069.212.47.877

NACH MITTERNACHT NACH IRMGARD KEUN
Irmgard Keuns großer Frankfurt-Roman. 1936: Adolf Hitler ist am Opernplatz. Die Ich-
Erzählerin Sanna versteht die fieberhafte Hysterie nicht. So wenig wie die Tatsache, dass 
Gerti nicht mit Dieter Aaron tanzen darf, Sannas Bruder Alois plötzlich »verbotene«  
Bücher schreibt und ihre eigene Tante sie denunziert, weil sie Görings Reden im Radio 
nicht hören will. RE GIE Bürk MI T Geiße, Pütthoff, Schütz, Straub, Vogler, Zerwer und  
Reschtnefki (Live-Musik) A M 10./30./31. Dezember K A MME RSPIE L E

NSU 2.0 (UA) STÜCKENTWICKLUNG VON NURAN DAVID CALIS
Wieviel Vertrauen können wir noch in die Behörden setzen, die uns vor Terror schützen 
sollen? Der Filme- und Theatermacher Nuran David Calis nimmt in dieser semi-dokumen-
tarischen Arbeit die Zusammenhänge zwischen Sicherheitsbehörden und rechtsextre-
men Terroranschlägen ins Visier. RE GIE Calis MI T Flassig, Schubert, Tumba A M 03./04.  
Dezember K A MME RSPIE L E

ONKEL WANJA VON ANTON TSCHECHOW
»Wenn man kein wirkliches Leben hat, dann nimmt man eben die Illusion. Das ist besser 
als gar nichts«, lässt Tschechow Onkel Wanja in seinem Drama sagen. Scheinbar harmlos 
hat er es mit »Szenen aus dem Landleben« untertitelt, in denen es ihm gelingt, die ganze 
tragisch-groteske Kompliziertheit des Lebens mit all seinen Widersprüchen und Sehn-
süchten in den Beziehungen von sieben Menschen zu zeigen. RE GIE Bosse MI T Flassig, 
Geiße, Koch, Raulin, Schröder, Schubert, Straub und Bigge (Live-Musik) A M 14./17./26. 
Dezember SCH AUSPIE L H AUS

SOLASTALGIA (UA) VON THOMAS KÖCK
Ein Vater leidet unter Solastalgie, jenem Schmerz, den man erlebt, wenn der Ort, den man 
liebt, angegriffen wird. Denn wo trauern wir über diese Welt, die vor unseren Augen ver-
schwindet? Was, wenn es einen Ort gäbe, wo wir diese Welt beerdigen könnten?  
Was, wenn der Ort, an dem wir trauern, genau der Ort ist, um den wir trauern? RE GIE  
Köck MI T Kammerer, Linder, Schiweck* und Pinheiro, Giménez, Catalan (Live-Musik)  
A M 17. Dezember K A MME RSPIE L E  

UNHEIM (UA) VON WILKE WEERMANN 
Ira, Ermittlerin für anormale Phänomene, will den unheimlichen Vorfällen im Cyberspace-
Wohnprojekt ARCADIA auf den Grund gehen. Aber irgendetwas stimmt nicht mit den 
Bewohner:innen. Irgendetwas stimmt ganz grundsätzlich nicht. Ein dystopischer Zu-
kunftsthriller im barocken Gewand. RE GIE Weermann MI T Beie, Flassig, T. M. Graf, Schütz, 
Vogler A M 18. Dezember K A MME RSPIE L E   

*Mitglieder des Studiojahres Schauspiel. Das Studiojahr Schauspiel wird ermöglicht durch die Aventis 
Foundation und die Crespo Foundation.

UA: Uraufführung / DSE: Deutschsprachige Erstaufführung

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!
Wir möchten, dass sich alle unsere Besucher:innen während ihres Aufent-
haltes bei uns im Haus möglichst wohl und sicher fühlen. Deshalb bitten wir 
Sie herzlich um besondere gegenseitige Rücksichtnahme. Alle Informatio-
nen zu unserem Spielbetrieb in diesen besonderen Zeiten finden Sie unter: 
www.schauspielfrankfurt.de/service/spielbetrieb-corona

JUNGES SCHAUSPIEL
Jugendclub auf der Bühne: Das neue Jugendensemble fiebert der Premiere 
von »Unter uns. Unsichtbar?« am 09. Dezember entgegen. Der Jugendclub ist 
zum Probenbesuch eingeladen.
Für alle zwischen 14 und 25 Jahren: Wer spontan dabei sein will und große 
Lust auf Theater hat, für den gibt es ein »Offenes Schauspieltraining« und  
einen Tagesworkshop mit einem Ensemblemitglied des Schauspiels – viel 
Raum, um Theater praktisch auszuprobieren.
 
Für Schulen: Blicke hinter die Kulissen rund um das Familienstück »Wickie 
und die starken Männer« bieten den Rahmen für unvergessliche Theatererleb-
nisse. 
Workshops zu Inszenierungen auf der Probebühne oder in der Schule können 
Sie bei uns erfragen.
Materialien zur Vor- und Nachbereitung eines Theaterbesuchs gibt es zu  
vielen Inszenierungen.
Vor- und Nachgespräche mit Dramaturg:innen oder Schauspieler:innen 
machen wir auf Anfrage im Theater oder in der Schule möglich.
Anmeldung zum Lehrer:innen-Newsletter: 
www.schauspielfrankfurt.de/service/newsletter 
Infos zum Programm: www.schauspielfrankfurt.de/jungesschauspiel 
oder per E-Mail an theaterpädagogik@schauspiel-frankfurt.de

 PATRONATSVEREIN
Der Freundeskreis von Oper und Schauspiel Frankfurt. Für Mitglieder 
beginnt der Vorverkauf für Dezember am 08. November.

Stückeinführung und Sektempfang: 03. Dezember, 19.00 Uhr »Anthologie«, 
07. Dezember, 19.00 Uhr »Lärm. Blindes Sehen. Blinde sehen! Was ich sagen 
wollte«, Im Anschluss an die Vorstellung Publikumsgespräch und Sekt-
empfang: 04. Dezember, »NSU 2.0« 20 % Ermäßigung auf den Normal-
preis: 08. Dezember »Die schmutzigen Hände«, 12. Dezember »Lärm. Blindes 
Sehen. Blinde sehen! Was ich sagen wollte«, 14. Dezember »Onkel Wanja«, 18. 
Dezember »Unheim«, 22. Dezember »Ein Volksfeind«, 29. Dezember »Die Wahl-
verwandtschaften«

PRESSESTIMMEN
DIE WAHLVERWANDTSCHAFTEN
»Ein tragisches Beziehungsspiel, von Frankfurts größtem Sohn als Roman verfasst, 
kommt in einer minimalistischen Labor-Situation auf die große Bühne. Das ›Wer mit 
wem‹, das Defilée der Auswege, am Ende das Tragische - Lisa Nielebock inszeniert den 
Klassiker kompakt, klug, gefühlvoll und reflektiert.«
hr2 - Frühkritik

LÄRM. BLINDES SEHEN. BLINDE SEHEN! WAS ICH SAGEN WOLLTE
»Es zündet so vieles in dieser Produktion: die absolut ästhetische minimalistische Dreh-
bühne von Olaf Altmann, das fantastische Lichtdesign von Frank Kraus, der Soundtrack 
von Sven Kaiser, die lustvolle Plapperhaftigkeit des Textes und die stimmliche Orches- 
trierung durch Stefan Bachmann. Vor allem aber ist es die Klugheit dieses Textes, an der 
man sich richtig abarbeiten muss.«
nachtkritik.de

Stand: 10/2022
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URAUFFÜHRUNG 22. DEZEMBER 2022 KAMMERSPIELE

 DER KLEINE SNACK
VON NELE STUHLER UND JAN KOSLOWSKI
Eine Handvoll Erdnüsse, Canapés, Jausen, Mezedes, Tapas oder Mitter-
nachtskebab – die Zwischenmahlzeiten des spätkapitalistischen Zeitalters 
lassen tief blicken. Viele Snacks sind dazugekommen, einige passen nicht 
mehr in den Zeitgeist, denn Snacks erfüllen neben der Nahrungsaufnahme 
mittlerweile andere Funktionen: Die Teilhabe an Wissen über gesundes bzw. 
»richtiges« Essen ist heutzutage (oder war es schon immer?) genauso identi-
tätsstiftend wie strukturell klassistisch.
Und doch geht Liebe bekanntlich durch den Magen. Der rituelle Moment der 
Herdgemeinschaft trägt über Konflikte und Krisen hinweg, schafft neue Ver-
bindungen und Zusammenhalt. Oder endet im Streit über Ernährungstrends, 
die immer auch das Menschenbild der eigenen Epoche spiegeln. Nach »Der 
alte Schinken« und »1994 – Futuro al dente« schließen STUHLERKOSLOW-
SKI ihre Frankfurter Essens-Trilogie mit einem kleinen Snack. Hast du noch 
irgendwas zum Snacken da?

TE XT UND REGIE Nele Stuhler und Jan Koslowski BÜHNE Chasper Bertschinger KOSTÜME Svenja 
Gassen CHOREOGRAFIE Brigitte Cuvelier DRAMATURGIE Lukas Schmelmer MIT Christoph  
Pütthoff, Mark Tumba, Anna Kubin, Lotte Schubert, Heidi Ecks AM 22./25. Dezember  
K AMMERSPIELE

DAS FAMILIENSTÜCK NUR IM NOVEMBER UND DEZEMBER

WICKIE UND DIE 
STARKEN MÄNNER 
NACH RUNER JONSSON / AB 6 JAHREN
Das Wikingerkind Wickie und die von Halvar angeführten starken Männer stür-
zen sich in spannende Abenteuer und landen dabei regelmäßig in brenzligen 
Situationen – dann reibt sich Wickie die Nase, bis die Sterne fliegen, und hat 
stets die rettende Idee! Die zeitlose Anti-Heldenfigur Wickie, die andere nicht 
das Fürchten, sondern Empathie lehrt, ist hierzulande seit Jahrzehnten bekannt 
und geliebt. Wir zeigen eine eigene Bühnenfassung mit wilden Abenteuern für 
Kinder und Erwachsene.

REGIE Robert Gerloff BÜHNE Max Lindner KOSTÜME Johanna Hlawica MUSIK Cornelius Borgolte 
CHOREOGRAFIE Zoë Knights DRAMATURGIE Katja Herlemann MIT Alicia Bischoff*, Max Böttcher, 
Marie Julie Bretschneider*, Susanne Buchenberger, Stefan Graf, Miguel Klein Medina*,  
Florian Mania, André Meyer, Annie Nowak, Sebastian Reiß, Miriam Schiweck* und Mario 
Garuccio, Hanns Höhn, Daniel Stelter (Live-Musik) AM 20./22./23./24./27. November,  
05./06./07./11./13./14./18./19./20./21./25. Dezember SCHAUSPIELHAUS

Der Vorverkauf läuft!

»Ein Volksfeind« von Henrik Ibsen / Regie: Lily Sykes
Caroline Dietrich, Isaak Dentler

»Onkel Wanja« von Anton Tschechow / Regie: Jan Bosse
Lotte Schubert, Torsten Flassig, Melanie Straub

NUR VIER MAL IM

SCHAUSPIELHAUS


